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Viel Adel in Baden 
Erinnerung an den Spanischen Erbfolgekrieg 

uha. • Der Spanische Erbfolgekrieg, der zwischen 
1701 und 1714 auf dem europäischen Kontinent, 
auf der Iberischen Halbinsel und in Übersee ausge-
fochten wurde, gilt als erster transatlantischer 
«Weltkrieg». Die Kontrahenten Frankreich (unter 
dem Sonnenkönig Ludwig XIV.) und das Heüige 
-P-ömische Reich Deutscher Nation (unter dem 
habsburgischen Kaiser Karl. VI.) kämpften mit 
ihren Verbündeten um die Vorherrschaft, doch 
keine der Parteien konnte ihren Anspruch auf eine 
universelle JVIonarchie durchsetzen. Der Erbfolge­
krieg wurde 1713 und 1714 auf Friedenskongressen 
in Utrecht, Rastatt und Baden beendet. Diese drei 
Städte sowie Madrid gedenken nun der dreihun­
dert Jahre zurückhegenden Ereignisse mit grossen 
Ausstellungen. Die Schau in Utrecht ist soeben er­
öffnet worden, die Ausstellung im Historischen 
Museum Baden wird ab September 2014 zu sehen 
sein; der informative Katalog ist bereits erhältlici 
(«Friedensstädte. Die Verträge von Utrecht, Ra­
statt und Baden 1713-1714», herausgegeben von 
Renger de Bruin und Maarten Brinkman). WeiÄi 
auch der auf neutralem Schweizer Boden abgehal­
tene Kongress nurmehr sekundäre Fragen berei­
nigte, so hielten sich im Sommer 1714 doch fast 
zweüiundert Diplomaten und Repräsentanten im 
ehemahgen Tagsatzungsort auf. Gut vertreten wa­
ren Versailles und Wien, aber auch Drittmächte. 
Der kleinen Stadt dürfte sich ein buntes Büd der 
ständischen alteuropäischen Welt und ihres baro­
cken ZeremonieUs geboten haben. Der Eidgenos­
senschaft zugehörige Bischöfe und Äbte soUen 
versucht haben, mit den Gästen- ihre Position 
gegenüber der republikanischen Schweiz zu stär­
ken. Viel Stoff also für eine vielschichtige Schau. 


